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Bist du bereit für den 
nächsten Schritt?

Wir suchen dich als

Software Entwickler:in 
C#.Net /  
Projektleiter:in und 
Fachführung 80–100 % 

Interessiert dich diese neue 
Herausforderung? Weitere Infos  
findest du unter altefco.ch/stellen.

Wir freuen uns auf dich. 

ALTEFCO - Mein Standard

 
Reklame

Politische Gemeinde Münchwilen
Gestorben am 3. Oktober 2024 
in Frauenfeld

Domenico Fera
geboren am 26. Juli 1952, von Italien, 
wohnhaft gewesen in Münchwilen

Die Abdankung fand am Montag, 
7. Oktober 2024, um 14 Uhr in der 
kath. Kirche statt.

Bist Du unser neuer Teamplayer?
Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ
60 bis 100 %

Detaillierte Infos zu unseren offenen Stellen auf:
amrhein-facility.ch/offene-stellen

Gärtner/in EFZ Unterhaltsgärtner
60 bis 100 %

Winterzeit ist 
Servicezeit.

Oberwangen TG

Jetzt Termin 
abmachen: 
076 643 05 55

Winter CHECK

Unterstützung Angehöriger von an Demenz Erkrankten
Im Regionalen Alterszentrum Tannzapfenland informierten die vier Institutionen «Alzheimer Thurgau»,  
«Aufsuchende Demenz Beratungsstelle Thurgau», «Schweizerisches Rotes Kreuz Thurgau» zusammen  
mit der «terzStiftung» über ihr Angebot. Die Ausführungen der verschiedenen Referentinnen stiessen  

bei den Anwesenden auf grosses Interesse.
Münchwilen – Der Kanton Thurgau verfügt 
über ein vorbildliches Angebot im Zusam-
menhang mit der Beratung, Begleitung und 
Unterstützung von Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind, aber auch für deren betreuen-
den Angehörige. Diese wertvollen Dienst-
leistungen, alle nahe dem Menschen, stellten 
die Institutionen anlässlich eines öffentlichen 
Vortrags im Rahmen der Kampagne «Wür-
devolles Leben mit Demenz im Thurgau» 
im Regionalen Alterszentrum Tannzapfen-
land am vergangenen Mittwochabend der 
Öffentlichkeit vor. Fünf weitere Vorträge an 
verschiedenen Orten im Thurgau werden fol-
gen. Dabei bot sich den teilnehmenden Zu-
hörerinnen und Zuhörer die wohl einmalige 
Möglichkeit, die vier Institutionen kompakt 
zusammen kennenzulernen, Fragen zu stel-
len und allenfalls unentgeltliche Beratungs-
gespräche zu vereinbaren.

Vieles ist nicht mehr gegenwärtig
Diese Kampagne der terzStiftung, die der 
Kanton massgeblich unterstützt, hat zum 
Ziel, die Dienstleistungen noch besser be-
kannt zu machen, welche die verschiede-
nen Institutionen anbieten, die im Thurgau 
zu Fragen von Demenz beraten und mit 
wertvollen Dienstleistungen unterstützen. 
«Selbstverständlich gehören auch die Spitex 
und Pro Senectute zu den wertvollen und 
wichtigen Institutionen, die Beratung und 
Hilfe bei Demenz anbieten. Es war keine qua-
litative, sondern eine zeitliche, programm-
technische Entscheidung, dass sie nicht auch 
dabei waren», erklärte René Künzli, Projekt-
leiter und Ehrenpräsident der terzStiftung. 
Den interessierten und aufmerksamen Zuhö-
rern wurde bewusst: Symptome von Demenz 

sind beispielsweise, dass Bezeichnungen von 
Alltagsgegenständen und deren Funktionen 
den Erkrankten nicht mehr gegenwärtig sind. 
Desorientiertheit in Zeit und Raum gehören 
zu den auffallendsten Merkmalen, wie auch 

ungewöhnliche Veränderungen im 
Verhalten. Den Teilnehmenden des 
Vortrags wurde bewusst: «Nicht 
erst, wenn jemand die Zahnpasta 
und sein Zahnglas mit Zahnbürste 
im Eisfach des Kühlschranks ver-
staut, sondern beim Auftreten erster 
Symptome sollte jemand, der den 
Verdacht auf Demenz hat, zur Ärz-
tin oder dem Arzt gehen und sich 
untersuchen lassen.» Nichts lässt 
die Krankheit «Demenz» wieder 
verschwinden, aber der Entwick-
lungsprozess der Krankheit kann 
durch geeignete Massnahmen ver-
langsamt werden, lautete die Bot-
schaft dieses Nachmittags. Es gibt 
auch andere Krankheiten, die zu 
Gehirnleistungsstörungen führen 
können. Daher ist das Zuwarten 
ein schlechter Ratgeber. 

Die Referentinnen zeigten ein-
drücklich auf, welche Kompetenzen 
sie bei Problemlösungen für Betrof-
fene und betreuenden Angehörige 
einbringen können. Entscheidend 
wichtig ist, sich möglichst frühzei-
tig untersuchen und beraten zu las-
sen. Der Projektleiter René Künzli 
bilanziert den Nachmittag: «Der 
Kanton Thurgau verfügt über ein 
ausgezeichnetes Kompetenznetz-
werk, das auf die individuellen Be-

dürfnisse der Betroffenen eingeht und mit ih-
nen massgeschneiderte Lösungen entwickelt. 
Warten Sie nicht, sondern nutzen sie möglichst 
früh diese wertvolle Unterstützung.» 
 Werner Lenzin n

Informierten gemeinsam in Münchwilen: Irene Heggli (Alzheimer 
Thurgau), Imelda Keller (Schweizerisches Rotes Kreuz) Jolanda 
Brendle und Anita Lebeda (Aufsuchende Demenz-Beratungsstelle).
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